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266 ALPHONSE JEANNET

STRATIGRAPHISCHE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Bei der Beschreibung der Arten wurden einige stratigraphische Bezeichnungen,
wie Obere und Untere Macrocephalus-Schichten oder Untere Erzbank angewendet.
In der Herznacher Monographie (loc. cit. S. 7) findet sich ausserdem ein strati-
graphisches Profil des Bergwerkes.

Die folgende kleine Tabelle veranschaulicht die stratigraphische Aufeinanderfolge

der einzelnen Callovien-Horizonte, wie sie sich aus der Umgebung von Herznach

ergeben.
Man wird leicht verstehen, dass die Macrocephaliten-reiche, 0,13 m mächtige

Schicht - fast die Gesamtheit aller beschriebenen Herznacher Macrocephaliten
stammt aus dieser Schicht - sich nicht nach Ammonitenhorizonten gliedern lässt.

Die Diadematus-, Dimerus-, Herweyi-, Canizzaroi- und i?e/imanni-Schichten, die
in Indien und auf Madagaskar unterschieden werden konnten, lassen sich hier nicht
auseinanderhalten. Es ist offensichtlich, dass sich bei einer ausreichenden
Schichtmächtigkeit (in Indien 200 Fuss) Betrachtungen über die Entwicklung dieses Genus
anstellen lassen. In Herznach war dies jedoch leider nicht möglich. Sehr wahrscheinlich

liegt hier ein Kondensationshorizont vor, wie diese aus der mittleren Kreide
wohlbekannt sind.

Wo sich im Bergwerk hinsichtlich der Schicht keine näheren Angaben machen
liessen, wurde der Horizont als Macrocephalus-Schichten bezeichnet.

ABKÜRZUNGEN

ETH. Eidgenössische Technische Hochschule.
Bw. Bergwerk Herznach (Fricktal).
Nr. Nummer der Sammlung ETH. (von Herznach).
Nr. e. 3883 Nummer der alten Sammlung ETH.
A 5
_*

1 | Nummer der Schichten im Profil Herznach Stufe).



callovien-macrooephaliten von herznach 267

Zusammenstellung des Callovien ?-?? Herznach (Bw.) und Umgebung

Nummer
siehe Profi)
Herznach

Petrographische
Bezeichnung

Paläontologische
Bezeichnung Fossilführung

Oxfordien inf.
Brauner

eisenool. Kalk
Lambertisch

ichten Qttenstedticeras Lamberti

Oberes

7 I
2 1

Y

Oolithisches
Brauneisenerz

Athlete-, Collotia-
Erymnoceras-
Anceps-Schichten

Peltoceras Athleta
Collotia Colloti; Collotites Odysseus;

Erymnoceras eoronatum
Reineckeia anceps

> Mitt-
o leres

(0,45)

r*)

1 (0,17)

A. 5 (0,13)

A. 3 (0.15)

Untere Erzbank

Mergeliger
Eisenoolith

Kornberg-
Sandstein-
Schichten

Letzte
Macrocephaliten

Obere Macro-
cephaliten-
Schichten

Untere Ma ero-
cephaliten-
Schichten

Indocephalites sphaericus,
I. cf. chloroolithicus,
Pleurocephalites Krylowi
Alle beschriebenen Macrocephaliten

mit einer Ausnahme. Grosse

Reineckeien, Perisphincten, Nau-
tilen. Kepplerites enodatum

Tmetokephalites cf. franconicus
Paracenoceras Wilmaei

Unteres

Nicht in
Bw. Varians-Schicht

Discoideen-
Schicht

Collyrites. Holectypus depressns
Proplanulites Koenigi (in
Rollier1))

Oberes
Bathonien Spath Kalk

- -

') Facies du Dogger. Zürich 1911, S. 14 und 157.
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